
egi Sroty
Dos Stommertol feiert
sein l25O-Johr.Jubilöum,
unler cnderem mit einem
eigens dofür entworfe-
nen Skulpturenweg in
Unlerslommheim. 32
Künsfler ous der Region
und Winterthur hoben
dozu 38 Werke in unter-
schiedlichsten Moteriolien
und Mcchorten zum The-
mo ,,Fünf Sinne" geschof-
fen. Auch zwei Kunst-
schoffende ous unserem
Umkreis, Christo Rogger
und Erwin SchoEmonn,
wirken mit

Sie hoben ihre Werke ,,Blind-
lings" und ,,Rosenbrugg" für diese
Freilufto u sstellu ng zur Verfügung
gestellt. Der idyllische Rundweg
om nördlichen Dorfousgong,
ongrenzend on die Kernzone
von Unferstommheim, führt um
ein grossröumiges Wiesenstück
mit viel oltem Obstboumbeslond,
der sogenonnten ,,Lucketen", he-
rum und bietet immer wieder
neue Ein- und Ausblicke ouf eine
liebliche Iondschoft, durchsefzt
mit monchen Überroschungen.
Hier konn Kunst und Notur mit

Die Figur.Blindlhgs' hal Chnsto
Rogger aus rVarmor ongefenigt
A4ehr,lnfos unter www. chrislorog-
gercn

ollen Sinnen erfosst werden.

Eine vielseitige Künstlerin

Seh 1995 hot Christo Rogger
sich in verschiedenen Kunstklos-
sen mit Stein- und Holzbildhou-
erei. Modellieren. Rodieren und
Holzschnifien ouseinonderge-
selzt. lhre Liebe gilt besonders
der Steinbildhouerei und der
Druckgrophik (Rodierungen uno

Holzschnitte), die sie schon in
zohlreichen Ausstellungen der
Öf fendichkeit prösentierte.

In den Röumlichkeiten der Bild-
houerei Greulmonn on der He-

.arr .
grtelostrosse not Lnflsto Kogger
die Moglichkeit, grössere Werke
zu erschoffen. Derzeit ist Kolk-
stein ihr bevorzugtes Moteriol.
Sie schötzt doron die Lebendig-
keit des Werkstoffes mil seinen
Strukturen und Einschlüssen.
,,Stein ols wunderbores, über
Johrmillionen entsfondenes Mo-
teriol in seinen verschiedensten
Forben und Shukturen foszi-
nieren mich. Eine sponnende
Herousforderung bildet die
hondwerkliche Beorbeitung der
verschiedenen Gesteinsorlen wie
Mormor, Kolkstein oder Alobos-
ter, sowie ouch die Gestollung im
formolen Bereich", gibt sie über
sich preis. So enwickelt sich dos
Kunstwerk ous dem vorhonde-
nen Stein, wie überhoupl der
Werkstoff entscheidend für dos
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SPOTere vverK lsr. ,,\rerne IOS-
t" i.h ri.h von der Form eines
Sfeines inspirieren, ous dem ich
die Figur befreie, die sich mir of
fenbo*."
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Gefühle ousdrücken

Für den Skulpiurenweg siellte
Sle Ole elwcl I  ZU "n l-Or'e J{etn'

skulptur, ,Bl indl ings" ous Bordi l to
Mormor her. Alleine zwische'r
olten Obstbäumen oufgestellt,
scheini  die weibl iche Figur schein
bor sehr zielgerichtet ouf etwcrs
zuzuschreiten. Allerdings ist ihr
Bl ick nicht ouf dieses Ziel  ger ich-
tet, sondern rn den Himmel, so cls
ob sie auf cler Suche noch etwos
gonz onderem wöre. Diesen Ge-
gensotz spiegeh cruch der Tite{
* der. M r meinen Wer ken drü
cke ich Gefühle oder Slimmun
gen crus, welche dem Betrochter/
der Belrochterin Roun losser^ z
eigenen Gedcrnken und lnierpre
iotionen." Bei der Becrbeitung des
Steines erfolgte eine Reduktion ouf
dcrs unbedingi Noiwendige. Kein
Foltenwurf umspie i die Skulptur,
keine Mimik, o le Körperteile sind
ouf dcs Weseni iche reduziert.
Die Oberflöche des Mormors ist
sehr sorgfoltig rrit dem Zcrhneisen
beorbeitei. die Koniuren sind gloit
geschl i f f " -  r , ,J .cnor i  ,oneinon
der cbgesetzt.

Phqntostischer Heimotstil

Gonz crnders p"ösen-iert  s ich tr

win Schotzmcrnn, eine stodf-
bekcnnte Persöniichkeit ous
Hegi, on dieser Freiluft-
ousstellung. Als Auto-
didokt ;st er seit l9Z9
freischcrffend und vor
ollem für seine Holz-
bi ldhouerorbei ten
bekcnnt. Die meisten
von uns sind seinen
eigenwilligen und fon-
tostischen Figuren bereits
begegnei (2.8. Sitzbonk om
Kirchplotz vor der Siodtbibiio-
thek). Dcneben molt er, schreibt
te,.re und hol sein gesomtes Um
feld zum Ge scrm tx u n shnre rk erho
ben., ,Phcrntost ischer Heimotst i l "
so bezeichnel Erwin Schoizmonn
seine Arbeiten selbst. Er wünscht
sich eine gcnz ondere Welt. bun-
ter schöner f-iedlicner, hormoni-
scheq fontosievoller und vor ollem
sinrer[J l l ter  im E;nklong mir de-
Notut in der Menschen und Tie
'e il^rer P,olz hoben. Ein kleine>
Stück dovon schoffi er sich in sei
nem Wohnotelier om Hegiberg.

Brücke verbindef
Gegensötze

Am Skulpturenweg sponni sich
cus Akozien-

notz
über eine
kleine Tclsenke. Sie ist  v ier Me
ler long und lödr zum Dorüber-
schreiten ein. Erwin Schctzmonn
mcg Sochen, die mon benuizen
lonn., ,do mon sie nicht nur be
trcchten, sondern ouch besifzen
konn". Die Holzoberllöche ist
Pflosiersteinen nochempfunden
und beidsei t ig uon Blumengir-
lonoerr gesöumt. Al les ist  [or-
big gefosst. Er schötzt die Bri.-
cl..e ols vielseitiges Symbol. do
sie zwischen Gegensötzen wie
Stodt und Lcnd, Notur und uon
Menschen Gefertigles vernitteJi.
Auch ist  s ie f i ; r  ihn ein Sinnbi ld
des Lebens cls ,,steinige Brücke,
ober uon Rosen gesöuml".  l rwin
Schotzmcnn mog Blumen seh.
und uerwendet s ie doher ouch
gerne on uielen seiner Werke.
Ein bört iger Wöchter und ein
Bi ldstock f lonkieren die Brücke.
ouch ein Vogelhöuschen isi dorf
uorzufinden. Unter dem Apfel-
boum lödt ein von ihm gefertig-
ter Hocker zum Verweilen, Be-
irochten und Tröumen ein.

seine ,,Rosenbrugg"

Erwin Sch<izmonn kreierte die ,Rosenbrugg', aus Akazienho/2. Moniko Dörner


